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Exporimentirte Runſt⸗Stuͤcke

§. 106 .

Luſt⸗Kugeln von Papier zu machen .

Man laſſe ſich einen hoͤlzernen Cylinder drehen , in deſſen
Mitte ein kleinerer ſtatt der Handhabe ſich befindet . Um

ſolchen Cylinder wickle etliche zuſammen gerollte Boͤgen Pa⸗

pier , binde ſie unten mit einer Schnur zuſammen , und ſtoſſe
den Bund breit auf . Hernach ziehe die Huͤlſe vom Cylinder ,
fuͤlle ſie mit dem Cap . IV . beſchriebenen Sachen , doch ſo, daß
in die Mitte der ſtaͤrkſte Sprengzeug zu liegen komme , faſt
bis oben hinaus . Ziehe das Papier wohl zuſammen , ſtecke

einen Cylinder , der unten mit einem eiſernen Stiftlein verſehen ,
und die weite des Brandrohrs hat , in den obern Theil der
Huͤlſe; umwinde den vapierenen Cylinder recht ſatt mit Schnů⸗

ren , hernach ſtecke , wann der Cylinder heraus gezogen , das

Brandrohr hinein , drücket es an , umſchnuͤret es feſt , daß es

unbeweglich bleibe , und verleime die Schnuͤre . Hierauf
nimmt man Werk , thut einen guten Theil auf den Boden ,
und in der Ruͤnde herum , bis oben hinaus , umſchnuͤret es ,

verleimet den Koͤrper , und laß ihn trocknen . So er trocken

umlegt man annoch Zwilch , und verleimet alles wohl , und

auf beyden Seiten macht man eine Schnur feſt , zum hin⸗ und

her tragen . Damit man aber merken kann , womit es ver⸗

ſetzt , ſo machet einen Zettel darauf .

Dieſe Art Luſtkugeln iſt ſehr ſchoͤn, zumalen man in ei⸗

nem ſolchen Koͤrper mehr / als in einen hoͤlzernen von gleichem
Kaliber Verſetzung thun kann . Auch kann man auf ein Pfund
Kugel ſchwer 2 . bis 2 Loth Pulver zur Hinterladung ge⸗

ben . So man will , kann man auch aus Luſtkugeln brennen .
de Figuren preſentiren , und vorſtellen ; man nimmt
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zwey duͤnn geſpaltene Stuͤcke Fiſchbein von der Laͤnge, als
die vorzuſtellende Figur erfordert , und zwey dergleichen , die
ſo lang ſind , als die Figuren hoch werden ſollen . Aus dieſenvier Stůcken Fiſchbein machet man ein iereck , und ſetzt in die⸗
ſes Viereck die vorzuſtellende Figuren und Buchſtaben , welche
man aus Drath verfertigen laͤßt, und uͤberziehet dieſelben mit
duͤnnen Lunten⸗Feuer , feuret ſie an , und laͤßt ſie trocknen .
Alsdann bindet man dieſes Viereck uͤber einen Cylinder , und
ſetzt denſelben nebſt dem umwundenen Fiſchbein in die Kugel.Sollen nun die Buchſtaben eine verticale Lage bey ihrem Her⸗unterfallen haben ; ſo darf man nur an die untere Seite des
Vierecks , bey beeden Ecken , ein Paar kleine Gewicht von Bley
anbringen . Der Cylinder , worinn das Fiſchbein gewunden
wird , darf nicht hohl ſeyn .

§. 107 .

Von dem Farben⸗Feuer .

In Anſehung des Lunten⸗Feuers giebt es verſchiedene Ar⸗
ten , als : zu dem weißen Feuer zerlaͤßt man in einem großen ir⸗denen Topf⸗ der außen her mit Leimen beſtrichen und wohl
getrocknet iſt , auf einem Kohlfeuer , auf eine Klafter Lunten
ein Pfund Schwefel . So er nun zergangen , ſo ruͤhret man
mit Vorſicht und Behutſamkeit 6 . Loth Salpeter , und 2 . LothAntimonium darunter , leget eine Klafter aus lockerem Flachsoder Hanf bereiteten zwey Zoll dicken Lunten , oder lock ge⸗drehten Drutel darein , druͤcket mit einem Spatel die Maſſewohl an , hebet den Hafen vom Feuer , wendet den Drutel um
und drucket ihn wieder an , daß es hinein ſchluͤpfet , wenn der
Hafen wieder beym Feuer iſt . So ſich nun die ganze Maſſein den Lunten begeben, und 65 Wfals verzehrt , ſo nehmet eine

große
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